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Kurzprofil der WWU Münster.
 > Fünftgrößte Universität Deutschlands 
 > 250 Studiengänge, 15 Fachbereiche, 7 Fakultäten 
 > 36.000 Studierende 
 > 5.000 Mitarbeiter, davon 
  565 Professoren 
  2.700 wissenschaftliche Mitarbeiter 
  1.700 weitere Mitarbeiter 
 > 213 Unigebäude, integriert in die Stadt Münster 
 > Haushaltsetat im Jahr 2009: 511,5 Mio. Euro, 
  davon Medizinische Fakultät: 150 Mio. Euro 

 Hohe Lebensqualität: Münster. 
 > 270.000 Einwohner 
 > Stadt des Westfälischen Friedens von 1648 
 > Lebenswerteste Stadt der Welt 
  (LivCom-Award) 
 > Fahrradfreundlichste Stadt Deutschlands 
  („Fahrradklimatest“ des ADFC) 
 > 5 Mio. Touristen pro Jahr 
 > 2,1 Fahrräder pro Einwohner 
 > Dienstleistungs- und Verwaltungsstandort 
  mit insgesamt 8 Hochschulen 
 > Führende Stellung in der Nano-  und
  Biotechnologie 
 > Bundesweit Platz 3 bei der Entwicklung der 
  Wirtschaftskraft zwischen 2006 und 2015 
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Exzellente Perspektiven.
Optimale Voraussetzungen für erfolgreiche Forschung 
und ein lebenswertes Umfeld verbinden sich in Münster 
auf einzigartige Weise. Und das macht attraktiv: Mit ihrer 
großen Bandbreite an Forschungsbereichen, ausgezeich-
neten Arbeitsbedingungen sowie intensiver Förderung 
des akademischen Nachwuchses übt die WWU Münster 
eine starke Anziehungskraft auf Forscherinnen und For-
scher, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie 
Kooperationspartner aus Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft aus. 

Ideen ohne Grenzen.
Insgesamt acht Sonderforschungsbereiche (SFB) und zwei 
Transregio-SFB Beteiligungen fördert die Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG) an der WWU. Dazu gehört
das wegweisende nanowissenschaftliche Projekt „Multi-
level Molecular Assemblies – Structure, Dynamics and
Functions“. Der weltweit erste interkontinentale Transregio-
SFB führt Forscherinnen und Forscher aus den Disziplinen 
Physik, Chemie, Biologie und Wirtschaftswissenschaft 
in Peking und Münster in einem interdisziplinären 
Forschungsverbund zusammen.   

Gelebte Interdisziplinarität.
Gemeinsam ist allen Forschungsbereichen ihre gelebte 
Interdisziplinarität, um aus der Summe der verschiedenen 
Blickwinkel eine neue, einzigartige Perspektive zu ge-

winnen. Wie dieser interdisziplinäre Forschungsansatz 
an der WWU aussieht, zeigt der Exzellenzcluster „Religion
und Politik“: Er gehört zu den größten geisteswissenschaft-
lichen Clustern in Deutschland und sucht nach Lösungen
für aktuelle, vor allem religiös motivierte Konflikte.  

Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern 
bietet die WWU insgesamt sechs DFG-Graduiertenkollegs
sowie verschiedene interne Forschungsschulen und 
Graduate Schools, die sie individuell und systematisch 
zur Promotion führen. Das zeigt Wirkung: Mit rund 700 
verliehenen Doktorgraden im Jahr ist die WWU eine der 
fünf wichtigsten Institutionen für die Heranbildung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses in Deutschland. 

> Forschung an der WWU Münster.
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Ausgezeichnete Zahlen.
Forschung und Lehre werden an der WWU als Einheit gelebt. 
Das Excellence Ranking des Centrums für Hochschulentwick-
lung (CHE) belohnte diese Maxime mit der Empfehlung der 
WWU als „Topadresse für den Forschernachwuchs“. Beson-
deres Engagement in der Forschung schlägt sich auch in Form 
von Drittmitteln und akademischen Auszeichnungen nieder. 
Im DFG-Förderranking 2009 belegt die WWU in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften den dritten, im Forschungsfeld 
Theologien sogar den ersten Platz. Auf der langen Liste der 
preisgekrönten Forscherinnen und Forscher, die an der WWU 
tätig sind, stehen neun Trägerinnen und Träger des renom-
mierten Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Preises, wovon allein fünf 
am Mathematischen Institut arbeiten.

forschung //

Partner mit Profil.
Die WWU bietet externen Partnern jede Menge An-
knüpfungspunkte für produktive und erfolgreiche 
Kooperationen an der Schnittstelle zwischen Wissen-
schaft, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Ein prominentes 
Beispiel ist die  Zusammenarbeit der WWU mit dem Max-
Planck-Institut für Molekulare Biomedizin. Darüber hinaus 
pflegt die WWU eine Vielzahl langjähriger Forschungs-
kooperationen mit Unternehmen. So zählt das Batterie-
forschungszentrum MEET u.a. Evonik, Chemetall, BASF, 
VW, Li-Tec, Bosch und RWE zu seinen Partnern. Das MEET-
Team um Prof. Dr. Martin Winter, Experte für Lithium-
Ionen Technologie, entwickelt Batterien für energie-
sparende Autos der Zukunft. 
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// studium und lehre

Rundum große Klasse.
Mehr als 36.000 Studierende machen die WWU zur fünft-
größten deutschen Universität. Das Lehrangebot der ins-
gesamt 15 Fachbereiche umfasst 250 Studiengänge in
110 Studienfächern aus nahezu allen Bereichen der 
Geistes- und Gesellschaftswissenschaften sowie der 
Medizin und der Naturwissenschaften. Neben der Breite
des Angebots sind die Vernetzung der Studiengänge
sowie die Förderung von Schlüsselkompetenzen 
charakteristisch für das Bildungsverständnis der WWU. 
Hierzu zählen Flexibilität, soziale Kompetenz, 

Veranwortungsbewusstsein und ein Blick für ganzheit-
liche Zusammenhänge. Das Centrum für Hochschulent-
wicklung (CHE) bestätigt die ausgezeichnete Studien-
qualität an der WWU. Im Hochschulranking erreicht die 
Universität Münster mit ihren Fächern Kommunikations-
wissenschaft und Wirtschaftsinformatik in allen be-
werteten Kategorien Bestnoten. Auch andere Fächer wie 
Betriebswirtschaftslehre, Sportwissenschaft und Jura 
schneiden sehr gut ab. Keine andere große Universität in 
Deutschland mit einem so breiten Fächerangebot weist 
eine derart starke Spitzengruppe in den CHE-Rankings auf. 

Die Studiensituation der WWU im aktuellen 
CHE-Hochschulranking (2008 – 2010).

> Studium und Lehre an der WWU. 
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ihre klare Ausrichtung auf exzellente wissenschaftliche
Leistungen ihr Profil. Berufstätige können sich in berufs-
begleitenden Master- und Zertifikatsstudiengängen 
weiterbilden. Darüber hinaus bietet die Universität 
Münster das deutschlandweit größte Angebot für ein 
„Studium im Alter“. 

Mitten im Leben.
Die WWU unterstützt ihre Studierenden auch bei der 
individuellen Karriereplanung. Der universitätseigene 
„Career Service“ hilft unter anderem bei der Entwicklung 
eines eigenen Kompetenzprofils, prüft Bewerbungs-
unterlagen und stellt beim jährlichen „Career Talk“ den 
Kontakt zu potenziellen Arbeitgebern her. Der beliebteste 
„Service“ der WWU hat jedoch weder ein Büro noch 
eine Website oder Personal: die enge Verbindung von 
Universität und Stadt. Die WWU ist keine Campus-
Universität. Dennoch hat man überall in Münster das 
Gefühl, mitten auf einem Campus zu sein. So lassen 
sich Wissen und Leben optimal miteinander verbinden.

Mehr Bildung bieten.
Die Lehre hat an der WWU einen hohen Stellenwert. Die 
Universität hat ihre Studienstruktur konsequent auf die 
international anerkannten Bachelor- und Master-Ab-
schlüsse umgestellt. Die Bachelor-Programme der WWU 
vermitteln fachwissenschaftliche und berufsfeldorien-
tierte Kompetenzen sowie Schlüsselqualifikationen. Sie 
haben das Ziel, Absolventinnen und Absolventen mit 
einer grundlegenden Berufsbefähigung auszustatten 
und ihnen damit realistische Chancen auf dem Arbeits-
markt zu eröffnen. Die Masterstudiengänge orientieren 
sich an den Forschungsschwerpunkten der WWU. Sie 
spiegeln einerseits die interdisziplinären Strukturen an 
der Universität wider und schärfen andererseits durch 
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WWU Münster
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Neue Horizonte, neue Möglichkeiten.
Ebenso international ausgerichtet sind die englisch-
sprachigen Studiengänge der WWU. Darüber hinaus 
fördern internationale und interdisziplinäre Studien-
gänge den grenzüberschreitenden Austausch. Hierzu 
gehören der Masterstudiengang „Management und 
Beratung für Europäische Bildung“, der gemeinsam mit 
der Universität Zagreb (Kroatien) entwickelt wurde so-
wie der Masterstudiengang „Niederlande-Deutschland-
Studien“ in Kooperation mit der Universität Nijmegen, 
der Lehrveranstaltungen aus den Fachbereichen Wirt-
schaft und Recht, Geschichte und Politik, Interkulturalität 
und Betriebskommunikation miteinander verbindet.

> Internationales.

internationales //

Zuhause in der ganzen Welt.
Rund 500 internationale Gastwissenschaftlerinnen und 
Gastwissenschaftler sowie über 3.000 ausländische 
Studierende forschen, lehren und studieren an der 
WWU. Eine Vielzahl von universitären Einrichtungen 
und Programmen unterstützt sie dabei, sich in Münster 
einzuleben. 

Das „International Office“ der WWU gibt ausländischen 
Gästen und Studierenden Hilfestellung rund um ihren 
Aufenthalt in Münster. Geholfen wird zum Beispiel bei 
Visums- und Rechtsfragen oder bei der Wohnungssuche. 
Ein spezielles Angebot für Gastwissenschaftlerinnen, 
Gastwissenschaftler und ihre Familien ist das „WWU 
Hospitality Program“. Unterstützt durch engagierte Frauen 
organisiert das Programm unter anderem Stadtführungen,
Radtouren, Kinderbetreuung sowie gemeinsame Abende
im privaten Rahmen. Zusätzlich bietet das internationale
Begegnungszentrum „Die Brücke“ mit seinem beliebten
„Café Couleur“ unzählige Möglichkeiten, Kontakte zu 
knüpfen.

Wen es von Münster aus in die weite Welt zieht, dem 
bietet das ERASMUS-Programm der Europäischen
Union (EuRopean Action Scheme for the Mobility of 
University Students) zahlreiche Möglichkeiten für 
einen Auslandsaufenthalt. 



Vernetztes Wissen.
Die WWU verfügt über weitreichende Auslandskontakte: 
Rund 400 offizielle Partnerschafts- und Kooperations-
abkommen verbinden sie mit Hochschulen und wissen-
schaftlichen Einrichtungen in aller Welt. Mit dem Chine-
sischen Institut für Ökonomie und Politik in Peking bei-
spielsweise besteht ein enger Austausch auf dem Gebiet 
der Informations- und Kommunikationstechnologie. Au-
ßerdem ist die WWU Gründungsmitglied des Netzwerks 
IRUN (International Research Universities Network), 
eines Zusammenschlusses von acht großen europä-
ischen Universitäten, der die Qualität von Forschung 
und Lehre sowie den Austausch von Forscherinnen und 
Forschern, Lehrenden und Studierenden fördern soll.

internationales //

Kontakte, die alle weiterbringen.
Die WWU ist jedes Jahr an vielen internationalen Kongres-
sen und Tagungen beteiligt. Ein Beispiel ist das UN-
Planspiel „Münster University International Model United 
Nations“ (MUIMUN). Zu diesem Event kommen einmal im 
Jahr rund 200 Studierende aus allen Teilen der Welt nach 
Münster, um über aktuelle internationale Probleme zu 
diskutieren und gemeinsam Lösungswege zu erarbeiten. 

Die bundesweit einzigartige Kontaktmesse „CONNECTA 
International Münster“ wendet sich hingegen speziell an 
internationale Studierende, Doktoranden, Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler, um sie bei der erfolgreichen 
Integration ins Berufsleben zu unterstützen. 



// menschen und leben
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wissen.leben.
Fragt man Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftler und 
Studierende, was das Lernen, Leben und Arbeiten 
in Münster so attraktiv macht, ist die Antwort meist 
einfach: Münster. Dafür gibt es viele gute Gründe. Zum 
Beispiel die viel zitierte Fahrradfreundlichkeit der Stadt, 
die große Zahl an Cafés und Kneipen, die Theater, 
Kinos und Museen, die vielen Grünanlagen sowie die 
attraktive Altstadt. Und es gibt auch einen Grund dafür, 
dass diese Vorzüge für alle im Alltag so direkt wahrzu-
nehmen und zu genießen sind: die WWU. 

Die WWU und Münster sind nicht ohne einander vor-
stellbar. Der Leitspruch der Universität, „wissen.leben“, 
übersetzt sich in eine alltäglich erfahrbare Erkenntnis: 
In Münster wird Wissen gelebt – und gleichzeitig ge-
wusst, wie man lebt. Zahlreiche Orte führen in Münster 
Wissenschaft und Leben zusammen. Dazu gehören 
der Botanische Garten, der eine universitätseigene 
Einrichtung für Forschung und Lehre ist und gleichzeitig 
eine öffentliche Oase der Ruhe und Erholung, sowie die 
Museen der WWU, die einen weit über die Grenzen der 
Universität reichenden hervorragenden Ruf genießen.

Dabei sein ist alles. 
Charakteristisch für die unzähligen Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung ist auch das breite Angebot des 
Hochschulsports mit über 100 Sportarten, das in den 
Rankings des Centrums für Hochschulentwicklung (CHE) 
schon seit Jahren die Spitzenposition unter den großen 
deutschen Universitäten und Hochschulen einnimmt.

Die an der WWU beheimateten „schönen Künste“ bieten
eine ebenso eindrucksvolle Vielfalt. Ob A-cappella-
Chor, Instrumental-Ensemble, Debattierclub oder 
Theaterlabor – wer sich in Münster für Musik, Theater, 
Tanz und Kunst nicht nur interessiert, sondern selbst 
aktiv werden will, findet ausgiebig Gelegenheit dazu. 

Gemeinsam mehr erreichen.
Möglichkeiten über Möglichkeiten. Auch für gemein-
schaftliches Engagement: Zum großen Spektrum der
ehrenamtlichen Hochschulgruppen gehören zum Beispiel 

> Leben an der WWU Münster.
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der WWU, von der viele Familien durch Betreuungsan-
gebote und flexible Arbeitszeitgestaltung profitieren.

Neues entdecken.
Auch der akademische Nachwuchs findet früh Anschluss 
an die Universität: Seit 2003 lädt die „Kinder-Uni 
Münster“ Acht- bis Zwölfjährige dazu ein, sich von 
WWU-Wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftlern aus 
allen Fachbereichen interessante Fragen beantworten 
zu lassen. Rund 750 begeisterte Schülerinnen und 
Schüler aus Münster und dem Umland strömen zu den 
zehn Terminen im Jahr.

die Studenteninitiative weitblick e. V., die sich weltweit 
für Entwicklungshilfe einsetzt, der Telefonservice 
„Nightline Münster“, der Studierenden psychologische 
Beratung bietet, und außerdem zahlreiche journalis-
tische Angebote wie das beliebte „Radio Q“.

Eine andere Entscheidung wird Studierenden, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern an der WWU jedoch sehr 
einfach gemacht: Studium bzw. Beruf – oder Familie? 
In Münster heißt die Antwort ganz einfach: beides. 
Die Auszeichnung der Hertie-Stiftung als „familien-
gerechte Hochschule“ würdigt die besonders familien-
freundliche Personalpolitik und Studienorganisation



Lageplan der WWU

1 Schloss (J8/9), Rektorat, Universitätsverwaltung, Hörsäle, 
  Studierendensekretariat, Schlossplatz 2 
2 Botanisches Institut und Botanischer Garten (I8/9), Schlossgarten 3
3 Zentrale Studienberatung (K8), Schlossplatz 5
4 Biologie (K8), Hindenburgplatz 55
5 Allgemeiner Studierendenausschuss/AStA (K9), Schlossplatz 1
6 Hörsaalgebäude (L9), Hindenburgplatz 10–12
7   Die Brücke (L9/10), Internationales Begegnungszentrum der Universität, 

Wilmergasse 2
8   Juridicum (M10), Rechts- und Wirtschaftswissenschaften,  
  Universitätsstraße 14–16
9 Universitäts- und Landesbibliothek/ULB (M9), Krummer Timpen 3–5
10 Katholische Theologie (M/N9), Johannisstraße 8–10
11 Geisteswissenschaften (N9), Domplatz 23
12 Fürstenberghaus (N10), Geisteswissenschaften, Hörsäle, Domplatz 20–22
13 Audimax (N10), Philologien, Hörsäle, Johannisstraße 12–20
14 Evangelische Theologie (L10), Universitätsstraße 13–17
15 Georgskommende (M11), Erziehungswissenschaft, Philologien,   

Kommunikationswissenschaft, Sprachenzentrum, Bispinghof 2–14, 
  Georgskommende 25–33
16 Musikhochschule (O13), Ludgeriplatz 1
17 Mensa I (L13), Studentenwerk, Wohnheimverwaltung, BAföG-Amt,
  Bismarckallee 3/11
18 Sozialwissenschaften (H/I16), Hörsäle, Aula, Scharnhorststraße 100–121
19 Hüfferstift (H/I10), Katholische Theologie, Mensa, Hüfferstraße 27
20 Geowissenschaften (H10/11), Robert-Koch-Straße 26/28
21 Gästehäuser (G11), Alexander-von-Humboldt-Haus, Europa-Gästehaus,
  Hüfferstraße 61 + 71
22 Zentralklinikum (D/E10), Albert-Schweitzer-Straße 33
23 Psychologie (D9), Fliednerstraße 21
24 Verwaltungsgebäude/ZIV (C6/D7), Universitätsverwaltung, 
  EDV-Schulungsraum, Zentrum für Informationsverarbeitung/ZIV, 
  Röntgenstraße 9–19
25 Mensa II (F7/8), Domagkstraße 61
26 Mathematik, Informatik, Zentrum für Informationsverarbeitung/ZIV (G7),
  Einsteinstraße 60–64
27 Naturwissenschaftliches Zentrum (E6–F7), Corrensstraße, 
  Wilhelm-Klemm-Straße
28 Hochschulsport/HSP, Sportwissenschaft (F3/5), Horstmarer Landweg 62
29 Leonardo-Campus (F2–G3), Wirtschaftsinformatik, Primarstufe, 
  Sportwissenschaft, Universitätsarchiv, International Office, 
  Career Service, Mensa da Vinci, Leonardo-Campus 1–21
30 vom Stein Haus (L8/9), Germanistisches Institut, Biologie, 
  Hindenburgplatz 34
31 Prüfungsamt I und II, Orléans-Ring 10
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International und weltoffen.
> Über 400 Partnerschafts-  
 abkommen mit Hochschulen  
 und wissenschaftlichen   
 Einrichtungen in aller Welt 
> 500 Gastwissenschaftler 
> 3.000 ausländische 
 Studierende in Münster
> 1.900 WWU-Studierende 
 im Ausland
> Spitzenposition beim 
 ERASMUS-Programm 
 des DAAD

Studium und Lehre – 
lebendig und erfolgreich.
> 110 Studienfächer, 
 250 Studiengänge
> 15 Fachbereiche,  
 7 Fakultäten
> 36.000 Studierende
> 6.000 Absolventen pro Jahr 
> Bundesweit Platz 2 bei 
 der Zahl der 
 Abschlussprüfungen
> Überdurchschnittlich hoher  
 Studienerfolg und kurze   
 Fachstudiendauer
>	 Spitzennoten	beim	CHE-	

	 Hochschulranking	für	die		 	

	 Studienqualität	in	den		 	

	 Fächern:	

	

	 Wirtschaftsinformatik,	Medizin,	

	 Betriebswirtschaftslehre,			 	

	 Kommunikationswissenschaft,

	 Volkswirtschaftslehre,	Biologie		

	 (ohne	LA),	Jura,	Psychologie,		

	 Geschichte,	Politik-/Sozial-

	 wissenschaft

Forschung mit exzellenten 
Perspektiven.
> Exzellenzcluster
  „Religion und Politik“
> 8 Sonderforschungsbereiche
> 9 Leibniz-Preisträger
> 4 DFG-Forschergruppen,   
 davon 1 Kolleg-Forscher-
 gruppe, 3 DFG-Schwerpunkt- 
 programme
> 2 nationale, 4 internationale  
 DFG-Graduiertenkollegs
> 17 wissenschaftliche Zentren,
 14 An-Institute
> Drittmitteleinnahmen 
 im Jahr 2009 
 (inkl. Medizin): 122 Mio. Euro
>  Kooperation mit dem 
 Max-Planck-Institut   
 für molekulare Biomedizin






